
Es gibt Schlimmeres...

... als einfach Geld zu verdienen!
Das spricht Sie an?

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in
Wohnort-Nähe mit planbaren Einsatzzeiten
und sicheren Verdienstmöglichkeiten (bezahl-
ter Urlaub, Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
und steuerfreier Nachtzuschlag).

Wir suchen Zusteller/-innen für die Bergische
Morgenpost. Das sind zuverlässige Frühauf-
steher (mindestens 18 Jahre alt), die sich gerne
an der frischen Luft bewegen – sechs Tage in der
Woche, täglich 1-2 Stunden, bis 6 Uhr.

Greifen Sie jetzt zum Telefon –
Ihr Anruf ist kostenfrei:

kontakt@zustellnetz.de

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen
Brunnenbau

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

www.holzum.de

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

Gartenhäuser

HEIZÖL
Liefert kurzfristig
zu fairen Preisen.

02162 - 7198
Ihr zuverlässiger

Partner in Ihrer Nähe.

▶Heizung+Sanitär Hülsmann 02162 / 9188240

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben inWürde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut
IBAN DE10 1006 1006 0500 5005 00
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SERIEDIEKÜNSTLERDESA-GANGS

Die Feuerfesten – seit 40 Jahren ein Gespann

VON PETRA DIEDERICHS

DieGottesanbeterin ist 41Zentime-
ter lang. Das entspricht der Sitzflä-
che einesbequemenStuhls.Die vier
hinteren Beine halten sie am Bo-
den, die beiden vorderen sind wie
der blau-grün-gelb irisierende Kör-
per der Sonne entgegen gestreckt.
Nichtnur entomo-
logisch Interessier-
te können dieser
Riesenheuschre-
cke etwas abge-
winnen. Der glat-
te Körper verlockt
geradezu, hinzu-
fassen. Auch den
Rotfuchs, dernurunwesentlich grö-
ßer ist,möchteman berühren – ob-
wohl er kein weiches Fell hat. Der
Tierpark im Atelier Feuerfest wird
von Kreaturen bevölkert, die mehr
den Gesetzen der Fantasie als der
Natur entsprechen. Antje Schwitt-
mann-Schops hat die Geschöp-
fe geschaffen, „aus Erde“ möchte
man ganz selbstverständlich hin-
zufügen. Ein Schöpfungsakt aus
Ton, jedes Tierchen mit eigenem
Charakter. Die Keramikerin begeis-

tert sich „für alles, was kreucht und
fleucht“, sagt sie. Und das schließt
kaum eine Spezies aus. Zurzeit ver-
sorgt sie im großenGarten obdach-
lose Igel. Auchdie stehen ihrModell.
Seit fast den 80er Jahren bildet

Antje Schwittmann-Schops eine
AteliergemeinschaftmitRiekeHart-
wig – zunächst unter dem Namen
Klärwerk-Keramik, weil beide ihre
Künstlerwerkstatt im alten Uerdin-
ger Klärwerk hatten. Seit dem Um-
zugandie Inrather Straße firmieren
sie unter Atelier Feuerfest. Kennen-
gelernt haben sie sich während des
Studiums an der FH Niederrhein
(heute Hochschule Niederrhein),
das beide mit dem Diplom als Ke-
ramik-Designerin abschlossen.
Die eine arbeitet figürlich, die an-

dere abstrakt – ein Gegensatz mit
Inspirationspotenzial. Der künst-
lerische Faden, der die beiden ver-
bindet, ist nicht auf denerstenBlick
auszumachen. Noch am ehesten

ist das Gefühl für
harmonierende
Farben und Ma-
terialqualität als
Bindeglied zu er-
kennen. Denn
Rieke Hartwig
verzichtet selbst
bei ihren kerami-

schen Wandarbeiten und Lichtob-
jekten auf Gegenständlichkeit.
Selbstwenn siemalt, ist die 1958 ge-
boreneKranenburgerinArchitektin.
Sie arbeitetmit FormenundFarbflä-
chen, die oft SpurendesUrmateria-
ls unddesArbeitsprozessesoffenba-
ren. Das verleiht denObjekten eine
ausderZeit genommeneBesonder-
heit, diemit demEwigkeitsmoment
des Materials „Erde“ spielt.
Fotografien von morbiden Ge-

bäuden dienen der Künstlerin oft

alsVorlage für ihreWandreliefs und
Bildplatten. Sie benutzt beim Ar-
beiten verschiedene keramische
Drucktechniken und / oder sie in-
tegriert die Fotos in die Fläche. So
wird eine Fotografie zur Keramik.
Der flüchtige Moment, der mit der
Kamera eingefangen ist, bekommt
einen steinernen Hauch von Un-
vergänglichkeit. Arbeiten von Rie-
ke Hartwig befinden sich in öffent-
lichen Sammlungen.
Antje Schwittmann-Schops ist

1957 in Krefeld geboren und hat
nebendemKeramikstudium inKre-
feld in Köln Kunst auf Lehramt stu-
diert. Seit 1987 ist sie freischaffen-
de Künstlerin und stellt im In- und
Ausland aus. „Viecher“ aus Stein-
zeug sind ihrMarkenzeichen. Inder
Gestaltung folgt sie ihrer Intuition
und schafft so drollige Charaktere.
ImNachklang zumBauhaus-Jubilä-
umsjahrhat sie aucheinTriadisches
Ballett kreiert – in ganz eigenemStil.
IhrKosmoswirdbevölkert vonorigi-
nellen unddrolligenKreaturen und
Kreatürchen, die rundum sympa-
thisch sind, unddenendasHerzblut
der Schöpferin für auchkleinsteWe-
sen erkennen lassen.

Am Sonntag hätte der 50.
A-Gang Besucher in die
Ateliers gelockt. Die Jubilä-
umsausstellung ist abge-
sagt wegen der Pandemie.
In einer Serie stellen wir
die Künstler und ihre
Werke vor. Diesmal geht
es ins Atelier Feuerfest zu
Rieke Hartwig und Antje
Schwittmann-Schops.

Seit ihrer Studienzeit arbeiten
Rieke Hartwig und Antje Schwitt-
mann-Schops als Ateliergemein-
schaft.
Adresse „Feuerfest“ , Inrather
Straße 697a
Eine virtuelle Besichtigung der
Arbeiten ist möglich unter
www.atelierfeuerfest.de

Atelierbesuch ist
virtuellmöglich

INFO

Das Triadische Ballett aus Steinzeug hat Antje Schwittmann-Schops nach demBauhaus-Vorbild von Oskar Schlemmer
kreiert. Die tönernen, gesichtslosen Figurenwirken, als möchten sie zu tanzen beginnen. FOTOS: MALTE HARTWIG

Rieke Hartwig hat an der heutigen Hochschule Nieder-
rhein ihr Diplom als Keramik-Designerin gemacht.

„Zueinander drei Keile“ hat Rieke Hartwig diese Stein-
zeug-Arbeiten genannt.

„Jurmala“ (Ausschnitt) von Rieke Hartwig ist als Kera-
mik-Diptychon 55 Zentimeter hoch, 48 Zentimeter breit.

Antje Schwittmann-Schops’ Gottesanbeterin trifft einen
Nachtfalter.

Der Rotfuchs aus Steinzeug hat eine Höhe von 28 Zen-
timetern und ist 53 Zentimeter lang.

Antje Schwittmann-Schops stellt seit 1983 ihre Arbeiten
aus. Seit 1987 ist sie freischaffend tätig.

„Ich begeistere
mich für alles,
was kreucht
und fleucht“

Antje Schwittmann-Schops
Keramikerin


